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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 568. 
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No. 31. Mittwoch, den 6. Februar 1828. 
eee 0. n h 
Angemeldete Fremde 

Angefenmen vom aten bis 5. Februar 1828 
Hr. Inſpektor Appuhn, Hr. Wirthſchaftsbeſtiſſener Heine und Hr. Schulleh⸗ 
rer Schmidt von Subkau, Hr. Brauer Reincke von Putzig, log. im Hotel de Thorn. 
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pe ers e ments. 
s ſoll der Bedarf an Schreibmaterialien für die unterzeichnete Megier 
beſtehend in ungefähr f % age ii 
15 Ries klein, ; x 
10 Ries groß Medianpapier, 
180 Ries Adler⸗, N 
80 Ries Conceptpapier, 
3 Ries blau Conceptpapier, e 5 7 
5 Ries groß, WEBER \ 
2 Ries klein Packpapier, i a 
40 Schock Mundlack in Tafeln, 
20 Pfund feinen, à 10 Stangen pr. Pfund, 
50 Pfund ordmairen. à 8 Stangen pr. Pfund, Siegellack. 
50 Pfund feinen, W 
100 Pfund ordinarren Bindfaden, 
30 Stuͤck Wachsleinwand, ; 
auf ein Jahr, namlich vom 1. Januar 1828 bis dahin 1829 an den Mindepfos- 


dernden im Termine 3 
den 13. Februar . c. Vormittags 9 Uhr 
im Regierungs⸗Conferenzhauſe ausgeboten werden. N : 

Diejenige welche auf die Lieferung eingehen wollen, werden hieduech eingela⸗ 
den, ſich zu dieſem Termine einzufinden und die erforderliche Proben vorzulegen. 
wonächſt der Min deſtfordernde auf gut befundene Proben und dei angemefiener 
Forderung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. STR 

Danzig, den 21. Januar 1828. N eh ea 
Königl. preuß. Regierung, 
Kötheilung der directen Steuern, Domainen und Zorfen. 


“ 


W 


Die Lazarethwärterſtelle bei dem Kreis⸗Lazareth zu Neuſtadt iſt vacant und 
ſoll an einen verſorgungsberechtigten Invaliden vergeben werden. 


Mit derfeiben iſt cin Gehalt von vierzig Thalern jährlich, feier Wohnung, 


95 


freies Holz und Licht verbunden. : Bu 
Der Lazarethwaͤrter muß dafuͤr die Aufſicht über die Gebäude, die Heitzung, 


die Aufwartung und Bedienung der Kranken, die Reinigung der Wäsche und ſonſt 


vorkommende kleinere Dienſte uͤbernehmen. . 5 

Er muß vecheirather und wo moglich kinderlos ſtyn. Verſorgungsberechtigte 
Invaliden, die ſich zu dieſem Poſten qualifiziren und ihn anzunehmen wuͤnſchen, 
werden aufgefordert, ſich unter Einreichung ihres Civilverſorgungs⸗Scheins und der 
e bei dem Koͤnigl. Landraths⸗ Amte zu Neuſtadt dieſerhalb baldigſt 

melden. 8 
ch Danzig, den 4. Januar 1828. 8 i 
Abnigl. Preuß. Regierung. Abtbellung des Innern. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgericht wird hiedurch zur 


offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Kaufmann Paul Eduard Lö ſekannſche 
Conecursmaſſe in Termino : 3.78 
den 26. Marz c. Vormittags um II uhr, i 
vor dem Herrn Juſtizrath am Ende an die zue Hebu g gelangende Gläubiger aus; 
geſchuͤttet werden fol. ö Ken 
Danzig, den 2. Januar 1828. REN: 
Boͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht 7 
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Gelder die zu verleihen find, 


1500 V find entweder ganz oder theilweiſe auf ein ſſcheres Grundſtück 


in der Stadt oder auf dem Lande zur erſten Hypotheke zu beftätigen. Nähere: 
Nachricht Jopengaſſe M 737. „N. 5 8 — 
1000 % find auf ein ländliches Grundſtuͤck im Danziger Werder gegen 
nachgewieſene Sicherheit zur erſten Hypothek ſofort zu beſtätigen. Auskunft giebt: 
der Geſchaͤfts-Commiſſionair Zintz, Taßnet N 21. A. Be 
— — nn nn 
= ost t e d e. b 

„ ur 2ten Kaffe 57ſter Lotterie, die den Hten und il. Februar c. gezogen 
wird, find noch ganze, halbe und viertel. Kauflooſe in meinem Lotterie⸗ Comptoir 
Lansgaſſe No. 530. zu haben. 5 Rotzoll. 
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„„ * „ n: | 
Ein mit guten Zelſaniſſen verſehener Wieihſchafter facht ein Unter kommen. 


Nacheicht ertheilt der Rendant ALueisner, Gerber gaffe 361. 


Er Da die Zeit herannaht, in welcher wiederum eine Anzahl Knaben aus uw; 
ſerer aſtalt euuaſſen werden. fol, ſo bringen wir dies zur offentlichen Kenntnis und 
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wuͤͤnſchen, daß diejenigen Lehrherren, welche genelgt find, Zöglinge unſeres Hauſes 
in die Lehre zu nehmen, ſich zur baldigen Auswahl in dem Inſtitut einfinden moͤ⸗ 
‚ger, wo wir jeden Sonnabend in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr anwe⸗ 
ſend ſeyn werden, um die näheren Bedingungen zu verabreden. f 

Danzig, den 19. Januar 1828, 1 i 

Die Vorſteber des Spend, und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 
Seeegegageeesegeegeggege eee es / 

See te Februar Abends 6 Uhr, wird eine Generalverſammlung $.. 
9 im freundſchaftlichen Verein Statt finden, wozu wegen der Vorträge in Bezug ( \ 
auf das "Garten: Local ein recht zahlreicher Beſuch der verehrlichen Mitglieber G 8 
gewuͤnſcht wird. — = Die Comité. 0 
ü ; 3 FP 98 

Wenn es einerſeifs dem verehrlichen Publiko angenehm 

ſeyn dürfte, den vorkommenden Bedarf von Stickereien und Weißnaͤhen, ja ſerbſt 

im Stricken von Wolle und Baumwolle nach Aufgabe anfertigen zu laſſen, anderer- 
ſeitd aber von mancher Familie ſchon öfters gegen mich der Wunſch geaͤußert wor- « 
den, durch ahnliche Arbeiten beſchaͤftigt zu werden, fo erklaͤre ich mich gerne bereit, 
ſolche Beſtellungen anzunehmen und für deren prompre, ſaubere und billige Aus⸗ 
fuͤhrung zu ſorgen. 5 J. w. Gerlach Wittwe. 


Vom Iſteu bis 4. Februar 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 9 

1) Trebca a Oconyeva. 2) Neumann à Kronsneſt. 3) Muͤtzenbecher & Co. 4a 

Königsberg. 4) Mauck A Gottswalde. 5) Ripley à Bruͤſſel. 6) Straus A Leip⸗ 

zig. 7) Lange à Schöneck. 8) Zabiensky 3 Dobielno. 9) Nipper à Lofelowa. 

10) v. Sterakowski a Waplitz. \ 7 
Rönigl, Preuß. Ober: Poft: Amt. 


> Ver mie t b un gen. 

Ein Gewuͤrz⸗Kram mit ſaͤmmtlichen Kram⸗Utenſilien, an einem nahrhaften 
Ort gelegen, iſt von Oſtern ab gegen billige Bedingungen zu vermiethen. Näheres 
erfahrt man in der Frauengaſſe WM 835. a = * 5 
f Das Haus in der Boͤttchergaſſe M 1062. beſtehend in 5 heitzbaren Stu⸗ 
ben, Boden, Keller ꝛc. iſt Oſtern rechter Ziehzeit an ruhige und ſtille Vewohner zu 
vermiethen. Das Nähere zu erfragen W 10681. 5 


Brodbaͤnkengaſſe A? 698. iſt der Vorderſaal nebſt Gegegenſtube, Küche, 2 
Boden, Apartement ꝛc. zu Oſtern oder auch früher zu vermiethen. Das Nähere > 
daſelbſt. a y 


Das Haus am Krebe markt sub N 502. welches wegen feiner angenehmen 
Lage zu empfehlen iſt, iſt zum I. Mai nehſt dem dazu gehörigen Garten zu ver⸗ 
wirihen. Näheres Langgaſſe W 60. 5 1 

Ark 3 1 
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Ein Nahrungshaus Langgarten A? 226., wobei Diftillation und baker 


erlaubt iſt, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beit en. 
Das Naͤhere daruͤber erfährt man M 227. - Fr RR S 


Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. ſind in der zweiten Etage 
2 gegeneinanderliegende Zimmer, eine Kammer, ein. zu verſchließender Boden und 

der Mitgebrauch einer großen Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich 
oder zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im Gewuͤrzladen. 


Beutlergaſſe M 610. find Stuben billig zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen, auch wenn es verlangt wird mit Bekoͤſtigung. 


In der Brodbänfengaffe e 691. ſind mehrere Stuben, Kuͤche, Keller und 
Boden zu vermiethen. Das Nähere Zten Damm N? 1416. zwei Treppen hoch. 


Das Haus . 80. in Langefuhr iſt zu Oſtern d. J. rechter Ziehzeit zum 


— 


Sommervergnuͤgen ganz auch theilwelſe zu vermiethen. Daſſelbe enthält 16 wohn⸗ 
bare Stuben und 3 Dachkammern, 3 Küchen, 2 Keller, 1 Unterfahrt nebſt Wagen⸗ 
remiſe und Stall auf 4 Pferde, ein Garten worin ſich ein Teich mit Fiſche beſin⸗ 
det, und laufendes Waſſer bis in der Küche. Die Bedingungen erfaͤhrt man beim 
Gaſtwirth Schmidt, wohnhaft im Glockenthor M 1962. 
„ Langgenmarkt NZ 494. iſt ein ſehr freundlich und decorirtes Zimmer mit 
der Ausſicht nach Hinten an eine ruhige Perſon zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe M 994. iſt 1 Oberſaal mit 2 Hinterſtuben und einem Hin⸗ 
terboden an einzelne Perſonen zu vermiethen. ’ 
Das Backhaus in der Breitegaſſe am Krahnthor gelegen W 1183. iſt zu 
vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Breitegaſſe M 1135. iſt eine freundliche Stube jetzt gleich oder rechter Zieh⸗ 
zeit zu vermiethen. i 8 
Hundegaſſe W 311. find noch einige Stuben nach der Straſſe zu, an ein⸗ 
zelne Perſonen, ſogleich oder rechter Ziehzeit zu vermiethen. ER 
Pfefferſtadt N 237. iſt wegen Verzug vom hieſigen Orte noch zu Oſt en 
d. J. zu vermiethen: ein moderner Saal, ein fehr freundliches Hinterzimmer und 
Nebenſtube, dazu mehrere Mobilien, wie auch Kuͤche, Holzgelaß und ſonſtige Be⸗ 
auemlichkeiten: auch erfährt man daſelbſt das Nähere, über 2 auf dem Eimerma⸗ 
cherhofe zu vermiethende Wohnungen mit eigener Thuͤre. 8 


Schnuͤffelmarkt J 632. ift ein Saal, mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 


5 Be u re 
Freitag, den 8. Februar 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤr⸗ 
ler Richter und Rönig in dem Speicher „der Anker“ von der Kuhbruͤcke kommend 


— 
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rechter Hand der zweite in der Hopfengaſſe belegen, durch offentlichen Ausruf ver⸗ 
feuert an der Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
20 Kiſten friſche Meſſina⸗Citronen. BER, f BE: 
10 dito dito Apfelſinen. a 2 
welche jo eben von Copenhagen durch Capitain Raſch anhero gebracht find. 
Ferner: 9 Tongen Carolina-Reis. 
r 4 Faͤßchen große Eorinthen. 
2 Tonnen franzoͤſiſche Pflaumen, 
eine kleine Parthie Kaffee in Saͤcken zu 100 U, 
einige Kuchen Maryland⸗Tabacksblaͤtter und Stengel, Cichorien, gemahlen Gelbholz 
und mehrere andere Artikel. e 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
er a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 
Vorzuͤglich ſchoͤne friſche Holl. Heringe in iz und einzeln A 1 Sgr. und 
weiße Tafel⸗Wachslichte erhaͤlt man bei M. G. Meyer, H. Geiſtgaſſe AZ 1005. 

Verkauf von fichten Bauholz. 

Gutes polniſches ſichten Bauholz in Balken von 30 bis 50 Fuß Länge und 

14 bis 16 Zoll Dicke iſt für den beſtimmten Preis von 2 Sgr. 4 Pf. für den lau⸗ 

fenden Fuß, fo wie auch dergleichen Ender von 5 bis 30 Fuß Lange und 13 bis 

15 Zoll Dicke zu 2 Sgr. für den laufenden Fuß zu bekommen. Das Holz liegt 
hier zur Stelle und kann jederzeit beſehen werden. e 
Miggau bei Danzig, den 5. Februar 1828. f a — 

Holl. Voll⸗Heringe in achtel, viertel und ganzen Tonnen, ſo wie auch ſchoͤ⸗ 

ne Holl. Suͤßmilchkaͤſe werden verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 957. bei G. F. Socking. 


a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Anna Eliſabeth ſeparirten Steuermann Ernſt zugehörige auf 
der Altſtadt in der Niedergaſſe sub Servis⸗NRo. 952. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche sub No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, 
theils in Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hofraum be; 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 342 
Athl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf . 

den 25. März 1828, 5 


dor dem Auctionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 5 i 
Zugleich wird bekannt gamacht, daß von dem auf dieſem Grundſtuͤck mit 375 


— 


Ntſſl. eingetragenen Capitat einem ſichern Acquirenten 30g Rthl. 3 6 pro Cent Zin⸗ 
ſen gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Ver ſicherung des Gebäudes. ge: 
gen Feuersgefahr belaſſen werden koͤnzen. Uebrigens wird noch bemerkt, daß Kuf 
dieſem Grunoſtuͤck ein jaͤhrlicher Grundzins von 15 Sgr. Pr. für die hieſige Kaͤm⸗ 
merei haftet und im Hppothekenbuch eingetragen iſt. N f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Reziſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. zn N 

»Danzia, den 31. December 1827. . 

8 Ro niglich Preuß. and · und Stadtgericht 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Wundarzt Muͤller zugehorige in der Stadt Marienburg sub No. 
93. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe be; 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der Wittwe Hildebrandt nachdem es auf die Summe 
von 921 , 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Lizitations⸗Termin auf b 

3 den 7. Maͤrz 1828 
welcher peremtoriſch iſt, vor den 92 Referendarius Gutt in unſerm Verhoͤrzim⸗ 


mer hieſelbſt an. Es werden daher beſitz, und zahlungsfähige Kaufluftige hicmit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. November 1827. | 
Königl. Preuß. impgericht, f 
Da ſich in dem am 13 September c. zum freiwilligen Verkauf der Adel. 
Reinsweinſchen, im Hauptamte Ortelsburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 
101 Outhen Preuß. beſtehenden Gütern angeſtandenen Termin; abermals kein 
annehmlicher Käufer gefunden; ſo iſt zur Fortſetzung der Lizitation ein newer Ter— 
min auf 5 > i =; 
. den 19. Maͤrz 1828 Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt, zu welchem Kanfluſtige mit Bezug auf une 
fere Bekanntmachung vom 22. Februar d. J. eingeladen werden. 
Mohrungen, den 24. December 1827. 
RE Roͤnigl. Oſtpreuß. Laudſchafts Direction. 


Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe und Erben des 
einſaaſſen Reinhold Schulz gehörigen, in Marienau Intendantur-Amts Tiegenhoff 
st No. 13. gelegenen, aus den nöthigen Wohn und Wiethſchaftsgebaͤnden, To wie 
3 Hufen 12 Morgen koͤllmiſchen Landes beſtehenden Grundſtuͤcks, welches gericht⸗ 


1 
a: 


x 


lich auf 5624 Auf 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Tape jeder 
zeit in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir nachſtehende Lieita⸗ 
nons⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch ift, auf T 
85 RE den 5. November a. c. i 
den 5. Januar und i 
den 6. Maͤrz 1828. 1 5 
an hieſiger Gerichtsſtätte angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiezu mit 
dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern keine geſetzliche 
Hiaderniſſe obwalten, jedenfalls erfolgen ſoll, und daß auf Gebotte' die nach dem 
Termine eingehen, nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. e 
a Tiegenhoſt, den 27. Februar 1827. 
Abnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
x —— — — an — — Pi — K 
Se dict al- Citation N N 
Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird. hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Königl. Regierung zu Danzig gegen den 
Seefahrer Martin Peter Borowski aus Danzig, einen Sohn der Brennerknecht' 
Peter und Catharina Borowskiſchen Eheleute, da er vou der mit dem Schiffer 
Hendewerk im Jahre 1822 nach St. Petersburg unternommenen Seereiſe mit dem 
p. Hendewerk nicht zuruͤckgekehrt iſt, bisher auch von ſeinem Aufenthalt Fring Nach⸗ 
richt gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der 
Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscas⸗ 
tionsprozeß eröffnet worden iſt. ES BE 
Der Martin Peter Borowski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preußiſchen Staaten zuruͤck zu kehren, auch in dem auf 
den 14. Mai a. o. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Schön anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austeitt aus den hiſigen Staaten zu verantworten. Se 
Sollte der Martin Peter Borowski diefen Termin weder perſoͤnlich noch durch’ 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Ritka, 
John und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines 
geſammten gegenwaͤrtigen in- und ausländiſchen Vermoͤgens ſo wie aller etwanigen 
künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanſpruͤche für verluſtig erkärt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 8. Januar 1828. ; 
Köinigk Pr nf: Oberlandesgericht ven WeRrpreuffimi 
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BVoen dem Königl. Oberlandesgericht don Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 

gemacht, daß auf den Antrag des Inſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Mandatarſus⸗ 

isch gegen den Seefahrer Johann Michoel Krauſe, einen Sohn bes vernorbenen! 

Seefahrers Krauſe, welcher am 2. April 1622 zur See nach Lberpocl gegangen), 
2 


„„ 


und von dort nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er- 
regt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. — 

Der Johann Michael Krauſe wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Staaten zuruck zu kehren, auch in dem auf as 

den 16. April 1828 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 5 

Sollte der Johann Michael Krauſe dieſen Termin weder perfönlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glauditz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er 
feines geſammten gegenwartigen in⸗ und ausländiſchen Vermoͤgens, fo wie aller er: 
wanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Bermögensanfälle für verlustig erklart, und 
es 5 dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. 5 i 
Marienwerder, den 11. December 1827. 

Bönigl, Preuß, Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
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